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Prof. Jo~cf Trojer: 

ADRIAN ECiCiER t 
Mensch und Werk
 

An dem Tage, 3n dem cr du 70. LebcJ1lljllhr 
vollendete - UD 4. Augut 1978 - .starb in 
seiner HciJßIt Prägatcn der akademische 
Bildhauer Adrian Egger. Der FrelWd~mis. 
der ein GfIltulaLio.r:l8·Ständchen vorbereitet hatte, 
muBte dem Tod den Vortritt w.srn. 

Die Wiege des Künstle",. der olm 4. August 1908 
iu Prägraten ~borrn wun:le, stand auf der Blusen. 
Es ist dies ein Eimchichthof, der etwa auf halbem 
Wege zwischendem DorfSt, Andrä und Hinterbidtl 
auf einer l."twa~ riefer gde~encn Talstufe stehL 
Ö:!.thch dicse~ Hofes breitet sich eine Wie~C' au~. 
die von der raust;henJen !sei iu großem Bogen 
umschlossen wird. Im Weslell grüßeIl die Am­
läuftr des G(lJßvenedigers - herne und zerfurchte 
Febwände - über einem mikhtigen Hochwald. 
So be:Laubernd schön und groß.1nig c.' hier im 
Sommer i~t, ~('> verrln~amt und finster Lit C~ im 
Winter; komnlt oo~h ~in g;tnzes Vierre1iam kein 
Sonnensrrahl iu die Gegend. In die~er kontl'll~l­

~irhen Um~bung wuchs al~o der k1t:int: A.drLau 
mit seiner Schwester Klara, von dt:l1 Btern übenlus 
l\..in;orglieh betreut, auf: Davon ,!!;t:prJ,!!;l, baLte er 
währ..nd st:int:r VolkssdlOluit in PrJgraten vo~rst 

einige Muht:, Kontakte zu anckren Kindem zu 
finden. 

Schon in dil.'"Se Zeit fallen die el"'\ten Versuche 
kiimtlerischl'I Bet."itigung. Neb5t l..auh.l.1gearbeiten 
versuchte er in Erlenholz kleine FiRüfchen lU 

srhnit:>::en. Sdn Onkd gleichen Namens, Dom­
propst 7.n Brixen, crkmnte sehr früh schon die 
Begabung des jungen Neffen ond vt:mUtldle. 
ihn in eine Krippensdmil:mhule dortselbst. So 
unergiebi,!!; sich diese ~Pbttllmlhulem illlechniseher 
Himidll erwie~, wurde ihm dorr doch dcor Gmnd 
gt:lcgt" fiir seine Liebe 1um Weihnachf!lthema, 
dem er ~ein uben lang anhing nnd in vielen 
Varianten AlI.~drnek wrlieh. Auch die Lebe 
zu den Hürhern - Adnan war uitlebem ein 
richu~r Hiieherwunn - dürfte in dieser Zeit von 
seinem Onkel angeregt worden sein. In den 
Zwanzige~a:hrcn wurde unter der Leitung de~ 

Fachlehrers Bruno Co~ta in St. Jakob, Defereggcn, 

eine Ho1l5clmitz~chule CröfTMl olld in Winter­
iwn;en auch au~wärtige Schüler Jutgcnommen. Hier 
erwarb nun Adrian seine Perfektion im Hoh­
5l;hnitzen. 

So .msgerfutet ofld einem unbändigen kümtle­
risehen Drange fu[g.:nd, zo,!!; es ihn anfang der 
IJreißigeJja}tre an die Akademie nu:h Wicn :lU 

Prof. Anton Hanak. Man kann ~ich kilum vorstellen, 
W3li es für einen scnsiblen Memchen wie Adrian 
Eggcr bedeutet haben mag. vom Einmchrhof 
auf dcr BIUSoCß im Zentrum und in die AnonyrniLät 
einer puhierenden Gro&udr m kommen. Nicht 
nut beim Studium an der Akademie, .'I()ndem auch 
in einem HochKhülerheim wohnl'1ld, wurde er 
nun mit den Vl:'ßchiooenstefl Cri-isresrirhrungen 

konfrontiert. Nach dem Tode Prof Hanaks über­
nahm Prof. Albert lkchtold die Bildhauerklas~e. 

Dieser geOOl'1:ne Vo:r.ulberger war Anhänger einer 
fur die damalige Zeit exLrem ~bstrJJa~n Richtung. 
Diese Abstraktionen hielten Adri.1n Egger langt: 
ZeiL im Banne und sind bi,l in seine letzten Arbeiten 
spütb~r geblieben. 

Im De7.emMr 1939 verließ Adrian Egget mit 
dem Diplom JI5 aludemiseher Bildhauet die 
Meistl'rldane für Bildhauerei an der AkaJelIlie 
der Bildenden KÜJ15te in Wien. Schon n.tLh ~erh~ 
Monaten, im Juni 1940, moßte el ;:ut WehIm~cht 
cinrudu.:n, und da~ unselige K.iegsgeschehen hieiL 

Fortsetzung aufSeire ] 
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VON DEN WER}(EN 

Adrian Eggc:r lehuf d.n Kriegt'rdtnkmal io. Sl. ]obann i. W. und da.oJ 
Ehrenmw des Eduard-Sprcngt'i--GymnuiulßlIi in Landll.u/Pfalz; be­
deutepde W...rk... stehen auch in der St. AugtUtlnus-Kin:he in Laodau, 
in der PfurlUrcbe Wlirsden/Aach4"Il, im Volbbildllll8sheiIn St. 
Wotfgang, in dn Volks· und Hwptllchulc Matrd. im liroler 
Lande8museum FerWnBndeum" im Ht'imatmuseum Schloß ßruck w 
Lienz, im Stadtllll;ll Liem:, und zahlreiche weitere Arbcitt'o befind«! 
siclJ. in I'riV;1tbe.~it1,. Auntdlungen in Lienz., lnnsbruek, Klagenfun 
und Wien machten Eggtt nicht nur ia Österreich. 8pndem auch iID 
Ausland bekannt. 

Die Werke weBen die zarte Gedankenwelt und die &wfühligkeit 
dd Meuten in Form IIDd AwIdruck deutlid! nach: da Ästhet im 
k,t...n Sinne de~ BegriH'e~; damit ehrt er die Kun.,t'und die Künstler 
Osttirols und sich stlber. W 

.1 

Adri.1n Eggerund Gottflied Fuctscll bei einergemt'insamm 
Ausstellung-in KJagenfurt 3 We:ihnachukrippe 

2 WeihnaclJualw 4 Edö5Ung der Menschheit 
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ihn h~t vnl1~ neun Jahre fest. Nach fiinfJahren 
Kriegsteilnahme am Ballun geriet er in jugoslawische 
Ge6.ngemduft; aus ihr wurde er mt im Dezember 
1949 entlassen. Abcl aULh die hiirte,ten Ent­
behrungen während die~er gaw;llnen vier Jahre 
vennochten IDLht, den J.ähen leben:iwillelt desÜsl 
Will Skelett AbgellLl8t:!tl:n J(J brel::hen: Er kehrte 
in '~Ul Heimatdorf Pr'.igmten zluück und beg~nn, 

al~ frei .chill"nder Kiinstler zu (lIbeiten. 
Seme herben Gestalten w<uenst:reng nnd n;r'reWv. 

M.uJ hM den Eindmrk, daß .~ie nnr nach innen 
!'lochtet sJnd; 5ußere Anregungen am der Natur 
sind Ic.mm spiirbar. Vielmehr scheinen ihn die 
romanischen Skulpturen, etwa von ChalUcs und 
Mnissac, die er aus der Kunstileschichcc genau 
kannte, beeindruclt1lu hilben. 

Im Jahre 1963 heinllele er Frau Katarina, g~b. 
Bartsch, aus Weiden in der ObeIpfalz, die ihm 
1964 eine Tochter nalll'-"ns AngeJa gebar. Als 
fürsorglicher Familil"nvlltl'r begann er sich nun 
mehr Olm öt&ntlichen Lehen l'U here,iligen. Anch 
in küll5tle.rischer Hill5icht hrach l'ine Zeit großer 
Ahivit.iten an; so besr.hidrte er Am~leJhmgen m 
Lienz, (nnsblUck und Wien. 

Ebcnso erregten ihn das Tal betreffende Zeit­
probleme mächtig; Su!l doch die Isd, die die 
Blusen schäUmend UJn.siiumt, un Zuge des Kraft­
weIksbaues lrockmgelegt :o'ferden. Was bedeuten 

1742 klagte der Stadtrat von Lil'Il1:: Vide l-läusl':r 
stl('n unhewohnt und stehen leer. (Haller Damcn· 
stili,Archiv, AIrtIX.16). 

~Der wirhchafcliche Niedergang d!"r StJdt 
datiert' vom AUlsterben der GTi1fen von r,öf7. i.]. 
1500, woduteh sich das hiirgerliche Gewerbe verlor, 
dann durch dit 1554 nachgefOlgte Teilnng der 
Erblande, 'IfOdurch 1573 zu Oberdrduburg und 
Krermbriiclre Straßenmaut aufgeschlagen Wld die 
Straße gleichsam gespcrn wurde -) uud weiters 
d!JKh die großen Brände J6D9 uud 1613~ (Ferd. 
Bibi. Dip. 912 f234). 

Die besonderen Ursachen der wiruchaftlichen 
Schwierigkeiren fur die Stadt licnz, die zur Aus­
wandemng fuhrten, sind aus eiuem BenLht des 
Bergrichlen uch vom 22. 9. 1723 allliißlich des 
Brande~ vom 26. 5. 1723 au die ~gierung in 
lnnsbrudll:tu er-seheu. 

da {ur ihn Politikerschlagwon.. Wie Lebensqualitiir 
!öW., Wl"110 g.1nzen Talsch.1ften die Ze~tölUng 

drohr.ln .~ein<"m Strehen n~ch Echr"'m und Wahrem 
h~tt'" tr auch kein Verst1irtdnis d.tt1ir, daß beispicls­
weis<" in einer Osltiroler Kirche ein Kreuzweg in 
Polytsler entstmd. bt doch dieses aus der Retorte 
geflos,ene !itruktur- und charakterl~Materiill sehr 
wohl fuI allc möglichen Gebr3uchsgegt:n~tämle wie 
Hauihaltsgt:rätt: undsarritiire Anlagen geeignet,llirhl 
aber Kir AndachtsbildeI in eineI Kirche, wo das 
Beste gerade noch gut genug sein müßte. Adrian 
Egger war eben auch der weisen Ansicht, daß nicht 
alles, was machbar in, gemacht werden sollte..Sein 
leidenschaftlicher Prol!'St gegen all die5C' Um;n· 
Iäng.lichkeiten und VtrJos"nheiten fand Nieder­
schlag b"sonders in seinen lerzten herben Holz­
druJpruren. 

Am 4. August 1978 wunle der akad. Bildhauer 
Adrian E~r nach einem schweren, heimtückischen 
Leiden von dieser Welt abberufen. Damit ist ein 
~ufJe.::hkr und gläubiger Mensch VOll um gegangeu. 
~h seine Werke, die llicht nur in stinem Heoimat­
ort, sondem weit über die Grelllen deos Landes 
hinaus verorei'",t sind, werden ihm ein bleoibendes 
Gedenken l>ewahfl'n. 

1815
 
(4.) 

(2), 
M Pizzinini (1). 

OSR. Erwln Kolbitsch: 

Auswanderer von Lienz (mit Patriasdorf) 1550
 

5 Musikanten 
6 ~litf einer We~cht~krippe 

7 Heimathaus des Kün~t1et'5 

Fotm.; H. Wotschgler (5), W. Lotte~berger 

-) Die Absl.:bnÜIUll& durch StraßecuI);,jllt traf 
unseren Btlirk schall damals schwer, während 
andereneits bei EIl;chtuJ,lg der wichtigen Verkehr.~· 
linie durch den ßahnbau die St.1dt Lienl von 
1869·1900 ein Wach.~rumvnn 103 %zn verzeichnen 
hatte. (Pilschinger, Lotnde~kunde Kärnten und 
OmiroI19411/49). 

Die Amrl"anderer von Licnz möchte ich nllfl 
namentlich bekanntgcbell ulld ~ie weh Aus­
I'I'anderungsziden onlnell. N"ben altbekannten 
Notmen :finckn ~ich <luch solche, die heute in der 
Stadt kaum mehIvormr;nmen. 

Im übrige Tirol mgcn fnlgende Lienzer (Altes 
TIrol): 

16.}ahrhuodat: 
Georg Gots~l':r ins Zillertal, Jö~ WinL:lmayr iu~ 

Zillertal. 

17,}ahrhuOOen: 
Der Rotgäroe.r Madt..~ Lechncr notch ZelllZiller, 

der Weißgärber Michael Reiter nach Schwaz, der 
Werkmeister bei der MiinzeJotlrob UntcrwcgeI nach 
Hall, Haruu Christof KamrneriandeI, Urharamt­
mann nach LichtcnbcJK, Ka~par TilJI,er ins Elxhtal, 
du Handd~herr LeonhaId Hiblel naul Kbusen 
(Vater: Simon, Ratsherr in Lienz), d"'r Re~chhacker 

Hamls Mumau.er uschBozt'JI (Gastgeber), Mekhior 
Oblas~N Ililch Bruneck (Vater: Albein. Win nnd 
RatshtIT). Michilel Schrot notch l'Iozen, ckr Weiß­
g.'irber l.erenT. Strelchsl"nl nach Srerzing, Stefm 
Soldertr nach Klausen. 

18.JahrhllDdcrt lIod 1800-1815: 
Der Webermcistcr Jakob Jaist nach Kitzbiihd, 

der Webennaster SebastiotnJiWot nach A1pacll, der 
SchuhmaLhermei~ter Georg Pr.mtcr nacll Pillersee, 
der FiiIbermrotcr Ka~~iall Pupp llach Hall, der 
St:hueidenneistcr Frdlll Dindilladl Rattenberg, der 
Ti:><:hlenneister Peter Gedäller flII,ch Schwaz, der 
HandelslllallO An.drä HihJer nach Inn~hmclr,_der 
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Kupfers~hmiedmeisrerl~onh~rd Mayr nadl Kitz­
bühel. Michael Obl:rhau~cr nach Brixen im Tale, 
l.orenz Obla~~er I\.u,:h Rattenberg, der Schuh­
m,lChemleistel Hejllli~h Stcidl mit seinem Bruder 
nach KitzhiiheJ. Dr. )ohanll Chr)'iiO~r. Zwery,er n.1ch 
Innshruck (HofkannJl<~rprukul1l tor). Augu~tin Egger 
nach Pr.1gli, IOTenz Aigner na~h Mcran. der Schnei­
dermeister Joh.mn Payr nach Eppan, Abraham 
P1o)'er mit Fun nach Klamen, Andril Ghnzl naeh 
KolhThlun (k. k. Znlhuheher). dn Biilkt'nnt'istcr 
Jakob linJcr nach Brixen, den ß;lrhier HalUl~ W~iß 

in. EIRlLlanJ. Paul Zeiner in; Hm:hland, der Rol· 
jo;iirber AJrian Valtiner nach Welsdunichl 
(S. Midldl:), Anton ValTiner n.lch Rovereir uud d....J 
Rotgärberlllt'istl:r Jo~cf Adrian V3.ltiner mir Fr.lu 
nach Pergeu (T rielllo'l Gebiet). 

N3.ch Kärnten w3.nd.... rten aus: 
1b. ,11hrhundert: 
Marthan Pi.iehlcr ins Gericht Gr....ikuburg, der 

SchuhmaJJt'nneister Hanns Pr.:mtrr nach Stf'm­
fdd, Alllüil l.engholzer nach Irschen und Klement 
Stachr nach GroHkirchheim IMölltal). 

17.Jahrhundert: 
Veil Valtmer !lach Oberltmrw, WolfZifler nach 

Ddlach/Dr.1\l. Georg Cras,linl! mir Frau nach Sralll 
Möll, K.upar G~sser uacll Obf'rJrauburg, der Weiß­
gärbermeister Nikb~ Ilärpl~r' mit Frau nach 
Mauthen, Anton Muler nach MettniU (MÄrkt­
Khreiber), der Müllermeister Silvester Rader nach 
Kirchheim, Chmtün Unterweger nach Berg, der 
BackenlJei~ll:r ChrütiJn Weiß nach M~utheu, der 
Gold~chJlut'd Hanm Wieser nach Gmtind und 
ft-rdmand Zwelfer nach Klagenfun (BuchhalTer). 

Hl.lahrhunderl UllJ bi~ 18l5: 
Josef Egger mc-h Feldkirehen. Nikh. Aigner nach 

DdLich/Gail, MHhi<l5 Er~chnjl! na~h Hennagor 
(\VJn und MarkBchreiher), dei Weißgärb~nnei~tcT 

Al1ton Verzi nach POllt.1le.l, Dr. lorenz CbryJi.mt 
Vösr nach Klagenfurt (Phy,\iklls primariu.>). dCT 
Saltlennei~ter Johann FLuscher nnch K1agellfti.rt, 
der Biickennci~lcr Andr.'i Baumann nnch Dönaeh! 
Möll (auch Win), Markarius Pal1emFeind nach 
KJagenlilrt.Johanll Peunmer nach Klap;eufurt (k. k. 
Com':-Klal- und Agllculnn-Sekrct:ir), Martin 
I'nmner ".1(h Berg. Frau Collfl:iJn mit Schneider­
meister Joh3.uU Collreider aus Silliall nadl Fric.ach, 
der Kuunm.ller Dominilms Tau~~h mit Frau nach 
Fddkirchcu, der Ti.lchlermei<terJoserGönt.:er nach 
Villach, -der Handschuhmachermeister Jo;;eC Hofn 
nach ObeTkärnten, der Schneldermeistel' SilllUJI 
ledlller Jlach Irschen, Oswald M.1yr. Sohn oie­
RöHlwilteJi, lla(h Klagenfun (k. k. GubeTllial­
Sekre12r), der Wal91enncisrer Peter Neunh;,'"serer 
nJ(.h [)rallbuq~. der SdllJliedermeimr Peter Nieder· 
wieler n.lCh WinkJem, JohaJlII Rohracher nach 
OherdTl\lhucg, der ßuchhinder JUhlfill lcopold 
Scheiz ms K1o~ter Sr. Palll im la.'.nual, Johann 
Schraft! nach M3.uthen, der f1ei;;chh acker Jomnn 
Söllmann mil Frau nach Vill.leh, Elisahelh Rainer 
mll.;h Oberdrauburg, d~r lehrer Michael Wnll",n­
st",iller llach Punamitz, Banlmä Wolgemuth mit 
Frau nach Michur und Johaun Wur~er Ilolch 
l:ddkJrchen. 

Ins Salzburgi5du' gingl:ll; 
16.Jahrhnndert: 
Niklas Stncker nach RaUIis, der SdJUhma~her­

meister Niko1n StdneT nach ObeIÖSterr",ich. 
l7.Jaluhunden: 
M.rtin Rodtcr nach Tam~we.'l. 
18. JQluhundert: ­
Franz Veui naul SalzbuJW'Stadt (St.1dtgencht~­

,rdvolut und ProkUIator), Scb~~lian Cr.assling in den 
l'in7g;J.u, der Webenllei~ter AnJrä Gantsehnig na~h 

Wa&T'Jill, der Webennei~ter Georg Gaut~cbnig und 
~eiu Bruder, Web~rmeistff lukas, uach SI. Veit/ 

Pongau, der Handd~mann Andrä HiJlebrand nolch 
Slraßwalulen. der Handl~mann Jo~ef Unrerhuber 
nach Hallein und der Scbneidennci~terJosefWalch. 

euer in den Pillzgau_ 

In den iihrigen heutigen ßundediindan lieGen 
sich nieder: 

Ib. Jahrhundl'.rr: 
Pankratz Winkll'.r m Wien. 
17. Jahrhundert: 
Ocr Giirtdmei~ter Anwn nchopf in l.eihmtzl 

Steiermark,. Kar! Gasteill;cr in Gr3.Z. der Ti~chl~_r­
mei~ter Jakob Ackert'! in MaUlern; Hanns Prugger 
in Oberwölz/Steiermark (Stadtschreiber), Hann. 
Taxet in Admont, Jaiwb Gruber in Graz, Bla5i und 
lnren7. Onner in Wien, der Sigdstecher MJthi.u 
Str3.sser in Wien unci der HuF und Haekenschmicd 
Mathe~ Sold~rer in der Steierrnark. 

1700 bis 11115: 
Der Schneidenneister Johann ['.Iul Todmig 

in Wien, Jer Färbenneiner Mathia' Dindl iu Gral, 
Jakoh Ahmer in VoitsbeQ!., AnIon A'iCh~uer in 
R.1d~rsburg, der Schustermei~ler Jakob Egger in 
Rrlz. der Schustermeister JVhatill Egger in Wien, 
der Miille,meister Josef AigneT in Wien,lohan 
~gele In Müruusch!ag.. derSchmiedemei~tcr 19naz 
Or1acher hei I-'.r;o:h. f'erciinand in Wielll:r-Neustadt, 
der SchmiedemC"l.<ter Johann Erlacher bei Fiif5t 
Schwarzenberg in Wien, der Kuplerschmied Hanus 
Valtiner in Radktrlhurg, dann Uug.1m, A\ldrä Verzi 
in Wien, der Goldschmied Jo~rf Verzi in Gra.:, 
Mekhior Verzi in Graz,JosefPrltrru, T,ltrklecker 
brl Fi.if'lt SLhwarzenberg, in Wien, O~\Valci Pr.:mrer 
in Wi.... n, der Wagncnneister Bemhard Zabemig iu 
Sr~'T, Andr~ Curter in Gra.:, der Scbneidenneiru:r 
AntOll l~m(h in Wien, die Söhne des Stadt· 
~chreiher>; von Lirnz: J0I1;11111 Chrys. Tausch in 
Graz und 'osefTan~ch in Wien, der Sattlenneister 
Johann R.einhard Dindl In Wieu, Joser Gasser in 
Graz, der Hafnerrnei~tn AnIon Gerl in Nieder· 
ö.telrei,h, der Schuhmachermei~teT Mathe~ Gsaller 
in Wien, Jer ful~rberJosefHeilemle-inerIlUt Frau 
und Kind in S(;hottwicn, der SchneidHmeister 
Thorn.lS Hueber III Wien, Jer TischJ",rmeiller Veit 
l.echoeT Jn SteYl. der Schneidennei~terAndrä Mayr 
ln Wie1', Karl Josef Mohr von Sunneg in 'Wien, 
Johann Georg überhuber iu Gra" (Suhn des Hanru 
Oberhuher),Jakob Obl~•....., in Gru. Jer Malcr]Oiief 
Oblasser in Wleu (V~trt R.mbÜtger in lien.:), der 
Ti\Chlcnneister AJOi.1 R.o1ftler in Niederästerreich, 
Jer Kmfrllalill Anton Rnhracher m Wien. der 
S..:hllli",demeistcr Geo'K Santner 1n der Steil"rmark, 
der Barbier Anton Scheiz in Oherö~tnrrtch, d"'l 
Schuhmachelmei>tcr Ignatz Stramizer Hl Wim. 
Dominiku< Str.lsser in 'Wien, der Handelsherr 
David Sigmund lJl Gral (Vater: luka~ Sigmund, 
MessHlghandel~verweser), der Tls.;hlcnnei~ter 

larenz Wa~sermann in lrdmglStelerTll;lrk. 

Na(;h Deuhchlmd zogen:
 
17.Jahrhundcrt:
 
Balthas;lI Eggeruach Miinchen (Hofmaler), I'rJnz
 

Frißlmayr \lach Strilubiul!o Hanns Putzenbacher Hl~ 

fraukenlal1d, MaUle) Clilwitschnig ins Schwaben­
land, Peter Thalm..JlJ\ l1a..:h Freisin~, Grcgor Ganer 
nach Aug.sburg, HallUS Grehitscbilocher mit Frau 
im Schwabenl.lnd, der Sattlennei~ter Mwin Hech­
~tettcr nach fuyem, Simon Iiechstetter nacll Köln, 
ueT Handc.1Aherr Joh.tnn Hihler l"I.1Ch Münch"'r1, 
GeihMd Hofstetter mir Frau jns Schwabenland, 
Bla~i MJyr nal;"h Unterb.ayern, Andrä Mohr von 
Sonueg, HanJebmann und BiiQ\enneister, ruch 
Sttaubing, Paul Mohr "un Sonneg nach Straubing, 
der Weißgärber Nikla~ Nagele nach Laufen, der 
Ha.ndelsherr ßalth.nar Oberhuber nach Traunstern 
(Vater: Hanm: Handelsmarlll und Ratsbürger in 

üenz). der Handelsm3.nn Perer Oherhuht"r. Bruder 
de~ Haum OberhubCT, nach Traunstein (wurdr don 
Ratsbürger), AJilm und Thoman Rainer nach 
Land.hut, der Miil1crTllei~tcr GeoQ\ Rader n.lch 
Bayem, der SaIUe/nlei.ter Hanns Schwab mit Frau 
und zwei Söhnen !lalh Au~buTll, MJthcs Streichs­
wol mit Schwester nach Bayern, Bartlm.ä ScUer nach 
DooJuwönh. Urbau Unterw"'ge, iu die ChmpfiJlz, 
drr Handel.lherr H~uns Weinzant nach Augsburg 
und Atbm Weiß nach Str.mbing. 

18. Jahrhundert: 
Der Weberrneiuer BemhardJainnach Münch .... u, 

Jer Handcl~herrFaul Hibler ruch SrrJllbing (wurde 
dort RatsbÜf!eT), der Lebzelrer Johann Hillebraud 
Ilacb Neuättrng, der Handcl~herr Marlms Johann 
lereher nach Miin~hen, die Söhne des Rößlwirre.\ 
und Ratsbiirgef5 Karl AnJrä Mayr: Anton Mayr 
nach München (Buchhalter bei Überhuber) und der 
H.mdehherc J'lkob Mayr nach Burgru.u>en (wurde 
don Bürgermel.,ter), der 1I.1ndel~hef! Frau.: Anton 
Oberhuber n3.ch München, der Handelsherr 
Scba>tian Dominilrus Oberhubernach Passan(Sohn 
Je~ MJIX überhuber. Handel~mann, bndsch~&L 

Ma.utcrnnehmcr und R.mbürp;er von Lienz). der 
Scblo~sennei)ter Jo~ef Sehulte~ nach Bayern, der 
Ha.udelsberr Thoma. Sigmuud nach land.shm 
(V<ltel' Me:;.singhaudd5ve!Weser), Chris!ian Unter· 
leibniger midi Heidelbe~. 

Weitef'l wiludenen aus nach: 
Marburg(Unll"tsteiennark): der Sdmeidermei5ter 

Dominiku~ Gif5tmayr, du WebemlC"lsler Johann 
Gif'ltmayr und det Hande!~m~nn Michael Hiblcr 
(Vater: Franz Kar! Hibler, LondTIChr~r). 

TriC:5t: Juru.nn Andrä Kranz mit Frau. der 
Tisdlleflllf'isLer Feter Gc'daller und der Handel~­
mann Anton Oberhubn (Val!.'T: Johann Ignaz 
O~rhuber. Handelsherr, Speditl:Uf und Biirp;er des 
inneren Rat.,..; von liellz). 

Krain: der M~I~r JmdMaschauer. 
Laibach:Johann leibinger, DolUchorre~cnt 

Agram: der M~ler Johnnl1 Erharter, der S~huei­
dermeisrer Andra Pauer l111d der Maler Johallu 
Rainer. 

Böhmen: Johann Adam Vc,r, hi~chöfl. Con­
mtorial-Sekretiir, Königgraz (VareJ: Apotheker in 
lielu,), Julian Vest, Fabriksdirektor beim FÜT'lten 
Kimki. Stubenbaclr_ 

M.ähren: Jol1al111 ZinmleÖna.lln, Muutclbamehe 
Fahrik und der lederemlelsler lorell~ Glanz!. 

Es iienen sich llIede-r m: 

Ungarn: FärbermeisterJosefAbde in Zitp, Anton 
Aigner in PreßbuQ\, der Schuhm.1chermeister Josef 
Paq;gn iu Fünfkirchcn, der Tischlermei~rer Michael 
P1iti:ner in Tarogg, der Maurer rranr ['onLmder, 
der SclmeiJcrrneisteT larcnz Pruggc:r in Mi(hjch­
dort: Peler Khbisclll1ig in Oren, sein Bmder Kasp.,r. 
MiiJl",rmeistel Jll Ofen, Jer Ti$chlenneister Mathe< 
Hotrr, Joset" Lercher in Neutra, der Uhnnacher 
Jöhann Schue~terin Slc:inalna llgCJ und der fultgärber 
Johann Stras_ler_ 

Lemherg: der Kaufm~nn JmefEbellbl:rger und 
der Handel~herr JosefMayr. 

KraUIJ: Franz Dinzl und Fr.:JrIz Xaver TaUKh. 
Schweiz: der Kupferschmied C;eorg Manu.> 

Baumgartner in üchtcnstätt und derTi_lchler)Oh.1 nn 
Ilo1(.r in Frc:iburg. 

Italien: UJ5ula Dindl in Padua und der Instru­
mentenmacher G"'WB Hofet in Venedig. 

Alle diese Auswanderer habeIl fa.st dun:hweg~ im 
lil.J.1hrhunde_rt ihre Heimat v"rWsc:n. 

QueUe: Abschriften de< Verti1chbuches de~ Stadt­
gerichtes lienz aus der Sammluog wOberforcher'" inl 
Schloß Bruck, Museum der Stadt Ijenz_ 




